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Pressemitteilung

Dem Glauben Farbe geben
Gottesdienst in der Hospitalkirche
Wetzlar (bkl). So einen Gottesdienst wie den vom Osteuropa-Ausschuss im Kirchenkreis Wetzlar gestalteten erlebt man nicht alle Tage in einer evangelischen Kirche aus der Region. Im Mittelpunkt der Texte, Bilder und Gesänge in der Wetzlarer Hospitalkirche standen Ikonenbetrachtungen.
 „Ikone“ (griechisch) bedeutet soviel wie „Bild, Abbild“. In der orthodoxen Kirche ist damit die Darstellung heiliger Personen oder ihrer Geschichte im kunstvoll gemalten Bild gemeint. Wer sich in das Bild und seine Bedeutung vertieft, soll so mit der unsichtbaren Welt des Göttlichen in Verbindung gebracht werden. Gemeinsamkeiten der Bildsprache in der orthodoxen Kirche und der westlichen Tradition mit der Gottesdienstgemeinde zu entdecken, war dabei das Ziel der Veranstalter unter Leitung des Ausschussvorsitzenden Pfarrer i.R. Udo Küppers. Mit einer Tauf- und zwei Pfingstikonen hatten sich die sieben Mitglieder des Osteuropa-Ausschusses und aus Kirchengemeinden in ihren meditativen Lesungen auf die Themen der Deckengemälde in der Hospitalkirche bezogen, wie Ursula Küppers bei der Begrüßung erläuterte. Deutlich wurde bei der Betrachtung der Ikonen, welche interessanten Details sich hinter den kunstvoll ausgeführten Zeichnungen verbergen und wie viele verschiedene biblische Geschichten Alten und Neuen Testamentes in einem einzelnen Andachtsbild vereint sind. „Das Wasser in der Taufikone symbolisiert gleichzeitig die todbringende Sintflut und das neue Leben in Christus“, so Ursula Küppers. Kennzeichen dafür: die Taube, die in der Flutgeschichte als Hoffnungsbotin erscheint und in der Tauferzählung als Heiliger Geist, der Christus geschenkt wird. „Die Pfingstikone aus der Kirche Sant’ Egidio in Rom zeigt mit dem Turm von Babel das Hochhinauswollen einer Gesellschaft, die an Gottes Stelle treten will und mit einem zweiten Turm einen Teil des himmlischen Jerusalems, in dem die Menschen sich wohnlich einrichten können“, erklärte die Wetzlarer Superintendentin Ute Kannemann.
Die Ikonen sollen helfen, den christlichen Glauben in seinen unterschiedlichen Facetten und Zusammenhängen verständlich zu machen. So zeichneten die Lesungen zu den Bildern eine Linie der Hoffnung zwischen Gewalt und Versöhnung, Schuld und Vergebung, Himmel und Erde, Tod und Leben nach.
Für die musikalische Untermalung der Bilder und Texte sorgte der Chor „TonArt hungen“ unter Leitung von Jochen Stankewitz. Er ließ Gesänge aus der russisch-orthodoxen Liturgie erklingen, unter anderem zwei liturgische Beiträge von Sergej Rachmaninow und das „Vaterunser“ von Peter Iljitsch Tschaikowsky. Dabei konnten die rund 130 Besucher glänzend ausgeführte romantisch-gefühlvolle Musik genießen, sehr frei im Tempo und dem gregorianischen Gesang angenähert.
Gestaltet wurde der Gottesdienst noch im Rahmen des Themenjahres 2015 „Bild und Bibel“ der Reformationsdekade. Superintendentin Ute Kannemann hatte zu Beginn in die Thematik eingeführt und dabei das Miteinander der Kirchen hervorgehoben, wie es sich in der jahrelangen Partnerschaft zwischen dem Kirchenkreis Wetzlar und der orthodoxen Metropolie Tambow in Russland zeige. An der Orgel begleitete Hubert Hübner den Gemeindegesang.

Ein Imbiss im Anschluss an den Gottesdienst gab den Besuchern Gelegenheit, über die Erlebnisse im Gottesdienst miteinander ins Gespräch zu kommen.
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BU 1: Biblische und meditative Lesungen mit Beschreibungen der im Gottesdienstprogramm abgebildeten Ikonen präsentierten (v.l.) Wolfgang Böhm, Superintendentin Ute Kannemann, Ursula Küppers, Rolf Krieger, Inge Bonkowski, Monika Engel und Pfarrer i.R. Udo Küppers den Teilnehmenden.
BU 2:  „Taufe Christi“ ist diese Ikone aus dem päpstlichen Ostkirchenwerk Catholica Unio Würzburg betitelt, die im Gottesdienst eine wichtige Rolle spielte. Pfarrer i.R. Udo Küppers hält sie in Händen.

BU 3: Der Chor TonArt hungen mit Jochen Stankewitz als Dirigent hatte eigens für den Gottesdienst Gesänge aus der russisch-orthodoxen Liturgie eingeübt.
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